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1. Die in Toth (2015a) definierte Relation R* = [Ad, Adj, Ex] gesteht 

bekanntlich dem Rand zwischen dem Außen und dem Innen von Systemen 

einen eigenen kategorialen Status zu, weil dieser innerhalb der Ontik ja 

tatsächlich entitätisch ist, z.B. in der Form von Fassaden, Wänden, Dächern 

und Fundamenten. Damit erübrigt sich eine nicht-entitätische Bestimmung 

von Rändern durch Differenzen der Form Δ[S, U] bzw. Δ[U, S]. R* besagt 

allerdings auch, daß pro System der allgemeinen Form S* = [S, U, E] (vgl. Toth 

2015b) nur eine einzige Adjazenz-Relation auftritt, d.h. daß es im Prinzip 

z.B.keine Häuser mit doppelten Fassaden, Dächern usw. gibt, wenigstens dann 

nicht, wenn sich zwischen diesen keine ontischen Leerstellen befinden. Aus-

nahmen von dieser Regel gibt es nur zwei, die im folgenden durch ontische 

Modelle illustriert werden. 

1.1. Temporäre verdoppelte Adjazenz 

 

Rue du Château d'Eau, Paris 
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1.2. Nicht-temporäre verdoppelte Adjazenz 

 

Rue du Chavaleret, Paris 

2. Doch streng genommen stellen auch die Beispiele in 1.1. und 1.2. keine Aus-

nahmen dar, da Baugerüste ontischer Leerstellen für die Subjekte bedürfen, 

welche Fassadenrenovationen durchführen und da präponierte Rahmen im 

Prinzip als erweiterte topologischen Abschlüsse der Form E ⊂ S* interpre-

tierbar sind und zudem nicht wie etwa Fenster- oder Türgitter regelrecht 

adjazent, sondern relativ zu ihren Referenzsystemen vielmehr adessiv sind. 

Aus diesem Grunde stellt der im folgenden zu präsentierende Fall von echter 

verdoppelter Adjazenz ein Unikum dar. Wie es entstanden ist, zeigt das zweite 

Bild, das aus seitlicher Perpsektive aufgenommen ist: Ursprüglich lag wohl ein 

2-seitiger (bi-)adessiver subjazenter Anbau vor, der später relativ zur 

linearen Adjazenz beider Nachbarsysteme abgeschlossen wurde, so zwar, daß 

die Eingänge zum ursprünglich subjazenten Adsystem in den Abschlußrand 

hinein versetzt und im Falle des linken Teils sogar transgressiv ins Referenz-

system hineingebaut wurden. 
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Rue Steinlen, Paris 

 

Rue Steinlen, Paris 
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